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Wales

Die schönsten Küsten- und Bergwanderungen
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Aufstieg zum Cadair Idris.



Vorwort
Dieser Wanderführer begleitet in die schönsten und spektakulärsten Gegenden von Wales. In dem kleinen Land zwischen Irland und England, etwa halb so groß wie die Schweiz, findet sich eine beeindruckende landschaftliche Vielfalt, die sich auf Wanderungen am besten erkunden lässt.

In Wales lockt eine herrliche Bergkulisse. Im Norden in Snowdonia, der höchsten Bergkette in England und Wales, reizen hohe zerklüftete Berge und einsame wilde Täler zu ausgedehnten Wandertouren. Im Süden steigen die sanfteren Brecon Beacons über bewaldeten Tälern empor. Wales ist von drei Seiten von Meer umgeben und für die dramatische Schönheit seiner Küste bekannt. Weit in die irische See ragen die Halbinseln St David’s und Llŷn sowie die Insel Môn mit ihrem ganz eigenen Charakter. Auf dem Küstenpfad um ganz Wales herum eignen sich Felsküste, Sandbuchten und Flussmündungen ausgezeichnet für die Vogelbeobachtung. Flüsse durchqueren tiefe Schluchten und geben besonders in Mittelwales den Weg frei für grandiose Wasserfälle, umgeben von Eichenwäldern. Dazwischen bedeckt Weide- und Heideland große Teile des Landes. Wales ist im Wesentlichen ein bergiges und hügeliges Land, das überwiegend zur Schafzucht genutzt wird.

Diese Landschaften sind ein Paradies für jene Wanderer, die die Natur aktiv genießen wollen und die Schönheit der bezaubernden walisischen Landschaften schätzen. Sowohl in den Gebirgsregionen, an der Küste als auch im tiefer gelegenen Binnenland finden sich reizvolle Ziele, die es wert sind, erwandert zu werden.
Dieser Wanderführer möchte sowohl Tages- und Halbtageswanderer ansprechen als auch diejenigen, die die Besichtigung einer schönen Stadt oder einer Sehenswürdigkeit gerne mit einer kleinen Wanderung verbinden wollen. Die Anforderungen reichen daher vom gemütlichen Spaziergang für die ganze Familie bis hin zu anspruchsvollen Bergtouren, die ein gewisses Maß an Kondition und Orientierungsvermögen voraussetzen.


Viel Freude beim Entdecken der schönsten Wanderungen in Wales!



Halle (Saale), im Frühjahr 2020


	Britta Schulze-Thulin
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Natur und Landschaft von Wales



Landschaft
Wales ist eine Halbinsel im Westen Großbritanniens und im Gegensatz zu England im Osten von Bergen und Hügeln geprägt. Drei Nationalparks, fünf Gegenden mit dem offiziellen Status »Gebiete von außerordentlicher natürlicher Schönheit« und zahlreiche Landschafts- und Naturschutzgebiete liegen in Wales. Dieser Guide erschließt die vielseitige walisische Landschaft und zeigt, wo diese wunderbaren Wandergebiete zu finden sind.



Snowdonia (wal. Eryri)
Der 1951 gegründete Nationalpark im Nordwesten von Wales ist nach dem Snowdon (1085 m), dem höchsten Berg von Wales benannt. Neben dem Snowdon-Massiv umfasst er weitere Bergketten; die wichtigsten davon sind Y Glyderau (Glyder Fawr, 1001 m), Y Carneddau (Carnedd Llewelyn, 1064 m), Aran (Aran Fawddwy, 905 m), Cadair Idris (Penygadair, 893 m) und auch Y Moelwynion mit dem Cnicht (689 m). Das Gebiet ist geprägt von hohen zerklüfteten Bergen, Bergseen und ruhigen Tälern. Der größte See Snowdonias ist der Llyn Padarn bei Llanberis, wo sich ein Aufstieg auf den Snowdon anbietet.


[image: Snowdonia]
Im Nationalpark Snowdonia gibt es viele Bergseen.

Insel Môn (Anglesey) und Halbinsel Llŷn
Weiter im Nordwesten liegt Môn, die größte Insel von Wales, deren Landschaft einen Kontrast zu Snowdonia bildet: eben, mit wenigen sanften Erhebungen. Um die Insel herum liegen kleinere Inseln, die größte ist Holy Island (Ynys Cybi), geprägt von einer schönen Küste, Dünen und dem höchsten Berg der Insel Môn, dem Mynydd Twr mit 220 m. Weiter südlich ragt die Halbinsel Llŷn wie ein Finger nach Westen in Richtung Irland, ein »Gebiet von außerordentlicher natürlicher Schönheit«; das höchste Bergmassiv ist Yr Eifl mit 564 m.



Clwydian Range (wal. Bryniau Clwyd)
Im Nordosten von Wales bilden 21 Hügel eine Kette, mit 554 m ist der Moel Famau der höchste. Die Clwydian Range erstreckt sich von der Nordküste nach Süden bis Llangollen und diente lange Zeit als natürlicher Schutz gegen England. 1985 erhielt sie offiziell den Status als »Gebiet von außerordentlicher natürlicher Schönheit«. Schöne Blicke über Nordwales, besonders nach Westen zu den Gipfeln in Snowdonia, machen die Gebirgskette zu einem attraktiven Wandergebiet.



Mittelwales (Mid Wales, wal. Canolbarth Cymru)
Der Osten von Mittelwales wird dominiert von den südlichen Cambrian Mountains (wal. Elenydd), die sich vom Pumlumon im Norden bis zum Mynydd Mallaen bei Dolaucothi erstrecken, eine Landschaft aus Hügelland und Moor. Die sehr einsame und dünn besiedelte Gegend wird auch die »Grüne Wüste von Wales« genannt. Ansonsten ist Mittelwales von Wiesen und Weiden, sanften Hügeln und Küste geprägt. Westlich der Berge locken die Wasserfälle von Devil’s Bridge und Hafod, an der Küste die Cardigan Bay mit langen Sandstränden.



Brecon Beacons (wal. Bannau Brycheiniog)
Im Süden von Wales steigt das zweithöchste Bergmassiv von Wales, die kahlen Hügel der Brecon Beacons über bewaldeten Tälern empor, wild und unverdorben. Der höchste Berg ist mit 886 m der Pen y Fan. Sie bilden mit den Black Mountains (Y Mynyddoedd Duon) im Osten, dem Black Mountain 
(Y Mynydd Du) im äußersten Westen und dem Fforest Fawr den Nationalpark Brecon Beacons. In der westlichen Hälfte des Nationalparks wurde wegen seiner interessanten Geologie 2005 der Fforest Fawr Geopark gegründet. Der südliche Fforest Fawr wird für seine spektakulären Wasserfälle geschätzt, die anderen Teile des Nationalparks eher wegen ihrer dramatischen Berglandschaft.



Glamorgan und Gower (wal. Morgannwg und Gŵyr)
Die relativ stark besiedelte und industrialisierte Landschaft in Südwales wird langsam wieder renaturiert. Im Norden ist sie geprägt durch tiefe Täler, im Süden durch zerklüftete Küste. Glamorgans südwestliche Spitze ist die relativ ebene Halbinsel Gower, mit ihren Kalkfelsen, steilen Klippen und Stränden ein »Gebiet von außerordentlicher natürlicher Schönheit«. Hier ist das Meer nie weit weg, die höchsten Erhebungen sind die Rhossili Downs und Cefn Bryn, der die Insel in Nord und Süd teilt. Im Norden liegen Salzsümpfe, die Heimat der »cockles« (Herzmuscheln), die Spezialität der Halbinsel.


[image: Glamorgan]
Kalkfelsen sind typisch für Glamorgans Küste.

Pembrokeshire (wal. Sir Benfro)
Der Landkreis Pembrokeshire umfasst den gleichnamigen Nationalpark, den einzigen von Wales, der an der Küste liegt. Berühmt für seine Schönheit ist der Küstenpfad, der an dramatischen Klippen, schroffen Felsen und Sanddünen entlangführt. Ein Höhepunkt ist St David’s mit seiner Kathedrale, die kleinste Stadt Großbritanniens. Zum Nationalpark gehören auch die legendären Hügel Preseli, geprägt von vielen prähistorischen Denkmälern und Moor, dem Ursprungsland der so genannten »blue stones«, aus denen Stonehenge in England erbaut wurde. Ihre höchste Erhebung ist der Foel Cwmcerwyn mit 536 m.



Geologie und Entstehung
Die Geologie von Wales gehört zu den vielseitigsten der Welt. Ein großer Teil des abwechslungsreichen Landschaftsbildes und der besonderen Tier- und Pflanzenarten ist der breiten Palette von Gesteinsarten zu verdanken. Nicht umsonst werden einige allgemeine geologische Fachausdrücke mit Wales verbunden: Kambrium (nach den Cambrian Mountains in Wales), Ordovizium (nach dem keltischen Volksstamm der Ordovices im Nordwesten) und Silur (nach dem keltischen Volksstamm der Siluren im Südosten).

Die ältesten Gesteine in Wales stammen noch aus dem Präkambrium. Fossilienfunde in der Umgebung des Snowdon deuten darauf hin, dass Wales in der folgenden Periode des Paläozoikums vor ca. 600 bis 400 Mio. Jahren in ein Urmeer eingetaucht war, wo Vulkane im Meer abkühlten, aus denen später die höheren Berge in Snowdonia entstanden. Der Zusammenstoß von Kontinentalplatten (kaledonische Gebirgsbildung) führte in Wales zur Auffaltung und Spaltung der damaligen Felsen, die wir heute als Schiefer vorfinden. Besonders in Nordwales wurde und wird viel Schiefer abgebaut.
Während des Devon und Karbon vor ca. 400 bis 300 Mio. Jahren bildeten sich vor allem in Südwales weitere Felsen und Gesteine, die wir heute als Old-Red-Sandstein und Kalkstein kennen. Gegen Ende des Karbons führen Bewegungen tektonischer Platten zu Zusammenstößen (Variskische Gebirgsbildung) und Erosion, die aber die älteren harten Gesteine wie Old-Red-Sandstein weniger angriff. Dieser bildete die Grundlage der Brecon Beacons und Black Mountains. Walisische Kohle beruht dagegen auf einer anderen Art von Buntsandstein; in Südwales gab es früher eine ausgedehnte Kohlenindustrie. Kalkstein kommt überall in Wales vor, außer in Gwynedd und Mittelwales. Magmagestein und -felsen findet man auf der Insel Môn (Anglesey), in Snowdonia, den Preseli Mountains und auf der Halbinsel Llŷn.Später war Wales während der Eiszeit von Gletschermassen bedeckt, die nach ihrer Abschmelzung besonders in Snowdonia viele Gebirgsseen und im ganzen Land U-förmige Täler hinterließen. Der Ärmelkanal wurde mit Wasser gefüllt, Britannien zu einer großen Insel.



Klima
Die Temperaturen in Wales sind gemäßigt. Kühle Sommer wechseln mit milden Wintern. Frost und Schnee kommen in der Regel nur in den höheren Bergregionen vor. Dies ist dem Golfstrom zu verdanken. Am wärmsten und sonnigsten ist es an der Küste, am kältesten und nassesten im Gebirge, besonders in Snowdonia im Nordwesten. Das Snowdon-Massiv ist der regenreichste Punkt Großbritanniens. Dort kann das Wetter ganz anders sein als auf der Halbinsel Llŷn oder der Insel Môn (Anglesey), die beide ebenfalls im Nordwesten liegen. Insgesamt weist Wales eine höhere Niederschlagsmenge als bei uns auf – die häufigen Winde sorgen jedoch auch für rasche Wetterwechsel, besonders im Sommer. Informieren Sie sich vor Ihrer Wanderung über das Wetter; recht zuverlässig ist hier BBC Wales im Internet, Fernsehen oder Radio.



Vegetation
Während Gras- und Moorland das Gebirge in Wales dominieren, findet man Wälder eher in geschützten Tälern und im tiefer gelegenen Binnenland, wo auch bisweilen Sümpfe anzutreffen sind. Wiesen und Weiden sind hier weit verbreitet und reichen bis an die Meeresküste, wo Felsklippen, Sandstrände, Dünen und vereinzelt Watt das Landschaftsbild beherrschen.

In Wales ist nur wenig des ursprünglichen Waldbestandes erhalten. Für alte Wälder typisch ist die Traubeneiche, deren bisweilen romantisch anmutender Krüppelwuchs dem ständigen Wind zuzuschreiben ist. Weniger häufig sind dort auch Birke, Esche, Wacholder, Hasel und Ulme anzutreffen. Im Schutz des Waldes blühen unter anderem Glockenblume und Bärlauch. Weitaus häufiger kommen in Wales allerdings Anpflanzungen von nicht-einheimischen Nadelgehölzen vor, in deren Schatten nur wenige Blumen gedeihen. Man bemüht sich, diese nach und nach durch einheimische Hölzer zu ersetzen.

Von besonderem Interesse im Gebirge sind arktisch-alpine Pflanzen wie der lila Steinbrech, die Trollblume, Rosenwurz und Rollfarn. Diese wachsen in den Brecon Beacons im Süden, verstärkt auch in Snowdonia in Nordwales, wo auch der Wald-Scheinmohn und die Landkartenflechte heimisch sind.

Im Gebirgsmoor überwiegt das Borstgras, dort wachsen nur wenige wilde Pflanzenarten. Ab und zu begegnen wir auf mineralreichem Magmagestein interessanten Wildblumen inklusive arktisch-alpiner Pflanzen. In niedrigeren Moorgebieten wie z. B. den Preseli in Pembrokeshire im Süden dominieren verschiedene Heidesorten wie die Graue Glockenheide und die Besenheide, auch erfreuen Blaubeere, Adlerfarn und Stechginster den Wanderer.

Einige Pflanzen kommen nur in Wales und nicht im sonstigen Großbritannien vor. Beispiele sind die Späte Faltenlilie (Snowdon lily) in Cwm Idwal, Immergrünes Frühlings-Hungerblümchen auf Gower oder die rotbeerige Zwergmispel auf Kalkstein bei Llandudno.


[image: Stechginster]
Stechginster ist in Pembrokeshire weit verbreitet.

Tierwelt
Stolz sind die Waliser auf den Roten Milan, der in Mittelwales, den Brecon Beacons und vereinzelt auch in Pembrokeshire zu sehen ist. Nachdem er fast ausgestorben war, hat sich seine Population in den letzten Jahren stark erholt. Bekannt ist Wales auch für seine vielen Seevögel an der Küste. Eines der besten Gebiete dafür ist Pembrokeshire, besonders die vorgelagerten Inseln Skomer, Skokholm, Grassholm und Ramsey, wo es viele Vogelkolonien wie Tordalk, Tölpel, Papageientaucher und Trottellumme (Alk) gibt.

Kegelrobben sind auf dem Pembrokeshire-Küstenpfad keine Seltenheit; für Delphine und Wale muss allerdings ein Stück mit dem Boot hinausgefahren werden. Krabben und Hummer werden in Pembrokeshire, der Cardigan Bay, auf Gower und der Insel Môn (Anglesey) gefangen. Gower ist besonders für seine Herzmuscheln bekannt. Bei Anglern beliebt sind auch die schnell fließenden Flüsse von Wales wie Teifi, Usk und Wye, die Forelle und Lachs gute Lebensbedingungen bieten. Der seltene Gwyniad kommt nur im Llyn Tegid bei Y Bala vor.

An Säugetieren sind in Wales Fuchs, Feldhase, Kaninchen, Grauhörnchen (sehr selten auch das rote Eichhörnchen), Wiesel und Iltis weit verbreitet. Der Wanderer wird ab und zu Wildpferden begegnen, den Welsh Ponys. Diese können bissig sein und sollten daher nicht gestreichelt werden. Harmlos dagegen ist das Schaf, das auf kaum einer Wanderung fehlen dürfte.


[image: Wildpferde]
Beim Wandern begegnen einem bisweilen Wildpferde.
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Snowdon, 1085 m, über Y Lliwedd
Gehzeit 6.30 h
[image: ][image: ]
Über steile Klippen zum höchsten Berg von Wales 
Das Snowdonmassiv (vgl. Tour 10) ist eines der großartigsten Berggebiete in Großbritannien – auch mit tollen Möglichkeiten für Gratwanderungen und zum Klettern. Auf den Felsen von Snowdonia wurde auch schon für weitaus höhere Gipfel trainiert, so 1952 von Edmund Hillary und Tenzing Norgay, die am 29. Mai 1953 als erste den Mount Everest bezwangen. Die Tour über Y Lliwedd gehört zu den schwierigeren, dafür aber auch einsameren Aufstiegen. Der Rückweg erfolgt über den relativ einfachen Pyg Track und vermeidet den schmalen und überlaufenen Grat Crib Coch. In der überwältigenden Felslandschaft ist gut vorstellbar, wie der Legende nach am Snowdon der rote Drache der Waliser, der auf der Flagge von Wales zu sehen ist, den weißen Drachen der Engländer aus Britannien vertrieben haben soll.

Ausgangspunkt: Parkplatz Pen-y-Pass (Parkgebühr), 359 m, südöstlich von Llanberis, A 4086, dort hält auch der Bus Snowdon Sherpa. 
Höhenunterschied: 980 m. 
Anforderungen: Für den erfahrenen Bergsteiger, da im ersten Teil auf den Y Lliwedd sowie auf dem letzten Stück vor dem Gipfel des Snowdon und wieder hinunter über Felsen und Geröll geklettert werden muss. 
Einkehr: Caban Cafe Pen-y-Pass, auf dem Snowdon Café Hafod Eryri (nur im Sommer). 
Unterkunft: JH Pen-y-Pass. 
Karte: OS Landranger 115, OS Explorer OL 17. 
Tipp: Der Parkplatz am Pen-y-Pass ist trotz hoher Parkgebühr in der Hochsaison oft überfüllt, daher sollte man sehr früh zu dieser Tour aufbrechen oder den Bus nutzen. Weniger erfahrene Bergwanderer nehmen besser den leichtesten Aufstieg über den Llanberis Path (Tour 10).
[image: ]

Vom Parkplatz am Pen-y-Pass (1) folgen wir zunächst dem gut ausgebauten Miners’ Track nach Süden, später dann nach Westen. Auf dem Miners’ Track (»Bergarbeiterpfad«) wurden früher die Bergarbeiter und Materialien zu den ehemaligen Kupferminen transportiert, dementsprechend gut ausgebaut ist der Weg. Wir bekommen einen ersten Eindruck vom Snowdonia-Gebirge. Langsam geht es aufwärts, an den Klippen Craig Llyn Teyrn und oberhalb des Bergsees Llyn Teyrn mit Ruinen eines Bergarbeiterhauses vorbei, die Klippen von Y Lliwedd werden sichtbar. Der Weg führt zum Ufer des größeren Reservoirs Llyn Llydaw (2) wo wir links in den unmarkierten Pfad zur Bergkette Y Lliwedd einbiegen. Dazu halten wir uns in Sichtweite des Sees an der Gabelung links und wandern auf eine Wellblechhütte zu. Wer sich hier den Aufstieg zu Y Lliwedd nicht zutraut, hält sich besser rechts und folgt dem Miners’ Track bis zum Gipfel des Snowdon. 
Auf dem Weg zum Y Lliwedd steigen wir zunächst gemütlich bergan, bald Steinstufen hinauf. Blicken wir über den See Llyn Llydaw, können wir auf der anderen Seeseite fast immer Wanderer auf dem Berggrat des rötlich gefärbten Crib Goch (»roter Kamm«) erkennen. (Von diesem Weg ist ausdrücklich abzuraten, gefährlich!) Der Berggrat von Y Lliwedd ist einsamer. Je höher wir kommen, umso steiler wird es. Am Ende der Stufen müssen wir klettern und unsere Hände benutzen, um über Felsen den Bergrücken unterhalb Lliwedd Bach zu erreichen. Dort belohnt uns ein schöner Ausblick. Wir wandern weiter rechts an der Südseite der verschiedenen Gipfel von Y Lliwedd (3) entlang, zum einen dem East Peak mit kleinem natürlichen Plateau, wo sich ein Ausblick auf den nordwestlich gelegenen Snowdon und links auf den spitzen Berg Yr Aran bietet, und zum anderen dem West Peak am Westende, mit 898 m dem höchstem der Bergkette. Wir genießen wieder die Aussicht in alle Richtungen. Danach geht es abwärts, auf den Snowdon zu. Wieder ist zu klettern, z. T. über Geröll. Der Abstieg ist mühsam und ohne deutlichen Weg. Eine Möglichkeit besteht darin, an der Südseite hinunterzusteigen, wo wir rechts auf den Watkin Path gelangen. Dieser stößt spätestens am Bwlch Ciliau (4) von links zu. Es kann nun weniger einsam werden. 
Für eine Weile geht es gemäßigt bergan. Ab dem Bwlch y Saethau (5) an der Südseite des Snowdon wird es steil und Geröll erschwert den Aufstieg. Wenn der Pfad undeutlich wird, ist es ratsam, sich im Zweifel lieber nach links als nach rechts zu wenden. Der Hauptweg führt am Hang entlang. An einem großen aufrechten Markierungsstein halten wir uns rechts, der Gipfel ist nun bald erreicht. 
Auf dem Snowdon (6) tummeln sich Wanderer aus allen Richtungen, dazu die Bahnfahrer. Nachdem wir den überwältigenden Blick in alle Richtungen genossen haben, laufen wir zum »Bahnhof« und steigen zunächst den Weg parallel der Bahnlinie hinab. Am Markierungsstein bei Bwlch Glas (7) biegen wir in den gepflasterten Pyg Track ein, der im Zickzack rechts nach unten führt. Wieder muss für kurze Zeit geklettert werden. 
Oberhalb vom tiefgrünen See Glaslyn (»grünblauer See«) geht rechts ein kleinerer Pfad (Miners’ Track) zum See ab (Variante), wir aber bleiben oberhalb und halten uns so am Markierungsstein geradeaus. Rechts sehen wir noch einmal die Bergkette Y Lliwedd vom Hinweg. Bei Bwlch y Moch (8), wo der Pfad vom Crib Goch von links zustößt, geht es nach einer Zaunleiter schräg links. Wieder bietet sich ein neuer großartiger Ausblick. Wir schauen auf den Glyder Fawr (Tour 12), links hinter uns liegen die Seen Llyn Peris und Llyn Padarn bei Llanberis. Nun sind wir fast am Ziel. Der weitere Weg zurück zum Parkplatz am Pen-y-Pass (1) ist deutlich und einfach.
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[image: Llyn Llydaw]
Das Reservoir Llyn Llydaw von Y Lliwedd aus gesehen.
[image: Y Lliwedd]
Die Klippen von Y Lliwedd.
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Rhoscolyn
Gehzeit 3.00 h
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Eine leichte Küstenwanderung mit malerischen Ausblicken 
Zerfurchte Felslandschaft, malerische Sandbuchten mit kleinen Häusern und weite Blicke bis nach Irland locken den Wanderer in den Süden von Holy Island, in walisischer Sprache Ynys Cybi (»Insel des Heiligen Cybi«). Cybi gründete im 6. Jh. bei Holyhead, wal. Caergybi (»Cybis Fort«), im Norden der Insel ein Kloster. Auf unserer angenehmen Wanderung kommen wir von der Bucht Borthwen auf dem Küstenpfad zur St Gwenfaen’s Well, im Mittelalter eine Pilgerstätte. Es heißt, wer zwei weiße Kieselsteine hineinwerfe, werde von Geisteskrankheiten geheilt. Die interessantesten Felsen an dieser von Meeresvögeln wie Spitzschnabel-Alken und Lummen besiedelten Küste sind Bwa Gwyn (»weißer Bogen«) und Bwa Du (»schwarzer Bogen«). Auf dem Rückweg lernen wir das liebliche Landesinnere der Insel kennen.

Ausgangspunkt: Parkplatz Borthwen, 4 m, bei Rhoscolyn (im Sommer mit Toiletten). Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel fahren mit dem Bus nach Rhoscolyn, Kirche (Aufschrift: 1906 Rhoscolyn), zwischen Punkt 4 und 5, und starten dort die Tour. 
Höhenunterschied: 110 m. 
Anforderungen: Angenehmer, leicht begehbarer Küstenpfad mit geringen Höhenunterschieden. Der Rückweg erfolgt über kleine Straßen und Wege durch das Binnenland. 
Einkehr: White Eagle Inn (vom Parkplatz Borthwen ca. 600 m in Richtung Rhoscolyn). 
Karte: OS Landranger 114, OS Explorer 262.
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Vom Parkplatz laufen wir zum Westende des Strandes Borthwen (1). Oben ist ein rekonstruiertes Großsteingrab zu sehen. Wir folgen nun dem herrlichen Küstenpfad, im Zweifel immer parallel zum Meer. Über große Wiesen und Weiden führt er parallel der Küste den Hügel hoch, an einem Aussichtspunkt linker, an einem weiteren rechter Hand vorbei. Nach ca. einer halben Stunde gelangen wir zu einer heiligen Quelle, der St Gwenfaen’s Well (2). Hier bietet sich eine Rast auf den Steinstufen an. 
Wir wandern weiter auf dem Küstenpfad und erreichen erst den Felsbogen Bwa Gwyn (3) und dann das Hundegrab von Tyger aus dem Jahre 1819. Noch vor einem Haus lohnt ein Blick zurück zum ebenfalls schönen Bwa Du. Das Haus wird rechts umrundet. Nach dem Haus folgen wir weiter dem Küstenpfad, gehen nach einem Schwinggatter schräg rechts auf ein weiteres Haus namens Garreglwyd (4) zu, folgen dem gelben Pfeil und halten uns nach einem Weiderost weiter geradeaus. Im zeitigen Frühjahr blühen hier Rohrkolben am Straßenrand. Wir laufen die kleine Straße entlang bis zur T-Kreuzung und biegen dort rechts ab. Eventuell kann dort Verkehr herrschen, wir lassen Vorsicht walten. 
Zwischen Telefonzelle und Kirche (mit der Aufschrift 1906 Rhoscolyn) folgen wir dem Fußpfad geradeaus durch ein Gatter. An der Mauer halten wir uns links und gehen rechts durch das Gatter, dann geradeaus. Wir biegen rechts in die Straße ein, achten auf den Verkehr und folgen nach dem Haus Plas Iago (5) scharf links dem Schild »Silver Bay«. An einer Rechtskurve halten wir uns schräg links (Sackgasse). Die Straße wird nun ruhiger und wir folgen ihr für einige Zeit. Bald werden die Berge von Snowdonia sichtbar. Nach einem Weiderost geht die Straße in einen Weg über.  
Wir laufen links am Bauernhof Bryn-y-bar (6) vorbei, dann schräg rechts über eine Weide. Der Küstenpfad führt in den Wald bis zur Bucht Silver Bay (7). Wir folgen dort rechts dem Küstenpfad bis zum Parkplatz. Beim Strand Borthwen verläuft der Pfad an Häusern vorbei. An der T-Kreuzung gehen wir links, dann rechts auf dem Pfad zurück zum Parkplatz Borthwen (1).
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[image: Bwa  Gwyn]
 Der Felsbogen Bwa Gwyn.
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Powis Castle
Gehzeit 2.30 h
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Zu einem der am besten erhaltenen Herrenhäuser in Wales 
Glanzvoller Auftakt dieser Tour ist das gepflegte Powis Castle, dessen rote Mauern schon von Weitem leuchten. Die im 13. Jh. erbaute Ritterburg sollte ursprünglich die Grenze nach England schützen und wurde im 16. Jh. zum elisabethanischen Herrenhaus umgebaut. Vom Schlosspark wandern wir über hügelige Weiden und Grasland hinunter zum Montgomery Canal, einem Paradies u. a. für den leuchtendblauen Eisvogel. Hier verläuft auch der Severn Way, neben dem Glyndŵr’s Way und dem Offa’s Dyke Path einer der drei Fernwanderwege, die sich in Welshpool treffen. Den Abschluss bildet das Powysland Museum in Welshpool mit einer Ausstellung zu Archäologie und Heimatkunde der Region.

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Touristeninformation, Vicarage Gardens Car Park, Church Street in Welshpool, 83 m. Bus nach Welshpool, High Street, dort zur Town Hall. Wer mit dem Zug anreist, läuft gegenüber des Bahnhofs zur Stadtmitte. 
Höhenunterschied: 90 m. 
Anforderungen: Überwiegend breite und deutliche Wege. 
Einkehr: Restaurant im The Royal Oak Hotel oder The Raven Inn (Raven Square Station, Schmalspurbahn) in Welshpool. 
Karte: OS Landranger 170, OS Explorer 216. 
Tipp: Sich vorher über die Öffnungszeiten von Powis Castle informieren und das Herrenhaus sowie die barocken Gärten im italienischen Stil besichtigen.
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Vom Parkplatz gehen wir links an der Touristeninformation in Welshpool (1) vorbei, an der Kreuzung links und an der nächsten rechts in die Broad Street. Nachdem wir an der Town Hall vorbeigekommen sind, biegen wir links in die kleine Straße ein. Geradeaus wird durch ein Eisentor das Gelände des Herrenhauses betreten. Wir laufen weiter geradeaus und gelangen zum Parkplatz bei Powis Castle (2). 
Danach wandern wir immer weiter geradeaus, an einem Teich vorbei bis zur kleinen Straße, in die links einzubiegen ist. Wo links die nächste Straße zustößt, nutzen wir rechts den public footpath geradeaus über eine Wiese. Eine Brücke wird erreicht und überschritten. Wir gehen durch das Gatter und dann weiter geradeaus. Auch nach dem nächsten Gatter wandern wir geradeaus weiter zwischen Bäumen, die wie eine Allee wirken, links unten ist ein schönes Fachwerkhaus zu sehen. Unten nutzen wir links die Brücke und folgen kurz dem Teerweg. Gleich danach halten wir uns links zum Montgomery Canal (3). 
Nachdem der angenehme Weg am Wasser kurz unter der Straße (A 458) langgeführt hat, ist die Tafel »Whitehouse« erreicht, die über das Naturschutzgebiet informiert. Wir gehen über die Brücke, dann links und weiter am Kanal entlang. An der nächsten Brücke halten wir uns geradeaus und nutzen links die kleine Fußgängerbrücke für einen Abstecher zum Powysland Museum (4). Dann ist gleich rechts einzubiegen und links des Kanals weiter zu laufen. Danach gehen wir rechts über die Autobrücke und halten uns dann links (ohne diesen Abstecher bleiben wir einfach am rechten Kanalufer). Hier treffen wir auf den Glyndŵr’s Way. Es geht rechts des Kanals zur nächsten Brücke, links darüber und dann in den geteerten Weg, der wieder zurück zum Parkplatz bei der Touristeninformation in Welshpool (1) führt.
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Powis Castle
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Mynydd Carningli und Pentre Ifan
Gehzeit 6.00 h
[image: ][image: ]
Zu einem heiligen Berg, durch idyllischen Wald und zu einem prächtigen Großsteingrab 
Wir lernen auf dieser Tour die Nordseite der Hügel Preseli kennen. Von dem netten Örtchen Newport, von den Walisern liebevoll Trefdraeth »Strandstadt« genannt, steigen wir hinauf zum Mynydd Carningli, der in Wales als »heiliger Berg« bekannt ist. Wer dort übernachtet, wird nach der Legende entweder verrückt oder zum Dichter. Später führt der Weg durch das Naturschutzgebiet Tŷ Canol, einem der idyllischsten Wälder von Wales, zum pittoresken Großsteingrab Pentre Ifan, »Dorf des Ifan«. In Nevern erwarten uns bei der Kirche St Brynach ein prächtiges Keltenkreuz und interessante Ogamsteine. Was es damit auf sich hat, erfahren Sie vor Ort.

Ausgangspunkt: Newport, 30 m, Hauptstraße (East Street). Bus nach Newport, Golden Lion Hotel. 
Höhenunterschied: 540 m. 
Anforderungen: Für diese lange Tour ist etwas Ausdauer nötig, auch für den Anstieg zum Mynydd Carningli, wo es feucht sein kann. Für den Abstieg ist ein Kompass nützlich. Die Wege sind nach dem Abstieg überwiegend deutlich, aber nicht immer markiert. 
Einkehr: Salutation Inn in Felindre Farchog; Trewern Arms in Nevern; Castle Inn und Royal Oak in Newport. 
Karte: OS Landranger 145, OS Explorer OL 35.
[image: ]

In Newport (1) laufen wir von der Durchgangsstraße aus die Upper St Mary’s Street hinauf zur großen Kirche St Mary’s (zu der sich ein Abstecher lohnt), vor der Kirche rechts und links in die Straße. Die Hauptstraße biegt am College Square nach links, hier wandern wir geradeaus weiter. Wo diese kleine Straße nach rechts schwenkt, nehmen wir links den Reitweg. Beim Haus Bryneithin geht es rechts und an einer Gabelung links hoch. Der Weg führt durch ein Gatter. Wir halten nun immer geradeaus auf den Mynydd Carningli (2) zu. Auf halber Höhe gehen wir an einer weiteren Gabelung links, an der nächsten rechts (ggf. wird es nun matschig), immer weiter auf den Gipfel zu und fast oben an einem deutlichen Querweg links. Die Steinhaufen sind Reste eines Forts. Oben bietet sich ein fantastischer Rundblick. 
Wir wandern ein Stück in Richtung Westen zurück, mit Blick auf den Carn Briw. Nach dem Steinhaufen des Forts geht es in den ersten Pfad links, dann wieder links, um das Fort und Mynydd Carningli herum. Viele kleine Pfade führen hier ins Tal, wir halten uns in Richtung Osten. Wer zu einem Zaun gelangt, kann diesem links bis zur Zaunecke folgen und dann rechts, parallel zu ihm, zum Teerweg hinuntergehen. Spätestens in Blickweite eines Parkplatzes sollte man hinunterlaufen und dort rechts in den Teerweg einbiegen, bis der von oben herunterkommende Zaun erreicht ist. Hier geht es scharf links (für diejenigen, die vom Zaun zustoßen schräg links) in den public footpath, der immer geradeaus ins Tal hinunterführt und unten auf einen breiteren Querweg trifft. Wir aber halten uns hier geradeaus, durchschreiten ein Gatter und freuen uns über den idyllischen Pfad. Unten biegen wir an der T-Kreuzung links, an der nächsten T-Kreuzung beim Ortschild von Cilgwyn (3) links und gleich wieder rechts ab. Wir laufen unten neben der Furt über eine Fußgängerbrücke, dann immer geradeaus. An der Straßenkreuzung halten wir uns links. Beim Schild Fachongle Ganol biegen wir rechts ein. Zweimal wandern wir an einem Abzweig geradeaus weiter. Bei Fachongle Uchaf geht es schräg links über einen Zaunübertritt auf eine Wiese und am rechten Wiesenrand zu den nächsten beiden Zaunübertritten. Wir folgen einige Zeit dem gelben Pfeil und biegen bald schräg rechts ab. Der schöne Wald Tŷ Canol (4) mit beeindruckenden knorrigen Eichen wird betreten. Wo sich der gelbe Pfeil teilt, gehen wir links, dann schräg rechts, bei der Farm rechts durch das Gatter und die kleine Straße geradeaus. 
Wir achten auf einen scharfen Abzweig links (Reitweg, Gatter), in den wir später einbiegen. Zunächst wollen wir uns aber einen Abstecher zum Großsteingrab Pentre Ifan (5) auf keinen Fall entgehen lassen. Also laufen wir hier geradeaus weiter, dann an der Kreuzung links (Schild: Siambr Gladdu / Burial Chamber) und folgen der Straße bis zum kleinen Parkplatz, wo links ein Pfad zum spektakulären Grab führt, das auf ca. 4000 v. Chr. datiert wird. Der massive Deckstein scheint auf drei aufrechten Steinen zu schweben. 
Nun wandern wir auf demselben Weg zurück zum Reitweg, in den wir schräg rechts einbiegen. Wir folgen immer der Ausschilderung des Reitwegs (blauer Pfeil) und kommen wieder an einem Schild Tŷ Canol vorbei. Es geht zunächst geradeaus, an einer Gabelung rechts, an einer T-Kreuzung links, weiter auf dem Reitweg, dann gleich rechts. Der Weg ist nun breiter und führt später an einem Bauernhaus vorbei direkt zum Parkplatz Fferm Pentre Ifan Farm (6). Wir gehen hier die Straße geradeaus, vorsichtig ein kurzes Stück die A 487 rechts und nach der Brücke und der Salutation Inn in Felindre Farchog (7) scharf links in den Weg, dem nun immer zu folgen ist. Später wird er an einem Haus als geteerter Weg fortgesetzt. 
Nach Picknickplätzen gelangen wir nach Nevern, walisisch Nanhyfer (8), mit seiner interessanten Kirche St Brynach. Besonders schön ist das große Keltenkreuz aus dem 10. / 11. Jh. Innen sind auf den Fenstersimsen Ogamsteine mit Erläuterungen zu sehen. Nach der Besichtigung folgen wir weiter der Straße (kurz vor der Brücke gibt es Toiletten) und biegen in die erste kleine Straße rechts ein. 
In einer scharfen Rechtskurve ist dem Pfad links mit Geländer zu folgen. Gleich ist das Pilgrims’ Cross in der Felswand rechter Hand erreicht (genau hinsehen!). Auf diesem Weg dient immer der gelbe Pfeil zur Orientierung. Wir laufen aus dem Wald heraus, über eine Wiese, dann schräg links durch ein Gatter in Richtung eines Hauses und dort rechts in den public footpath. Nun geht es über den Steg, dann geradeaus. An einem Haus, auf dessen linker Seite eine Bogenbrücke ist, wandern wir geradeaus weiter und folgen dem public footpath, der im Zickzack nach oben geht. An der Straße wenden wir uns nach links, wandern diese immer geradeaus hinunter, überschreiten unten die Brücke, halten uns danach rechts und biegen in den ersten Weg links ein, an der Jugendherberge vorbei. Bald ist die Hauptstraße und damit der Beginn der Wanderung in Newport (1) erreicht.
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 Das Großsteingrab Pentre Ifan.
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Die Anlagen von Hafod
Gehzeit 2.30 h
[image: ]
Durch eine reizvolle Landschaft mit vielen Attraktionen am Wegesrand 
Hafod im Tal des Ystwyth gehörte einst zur Zisterzienserabtei Strata Florida. Im späten 18. Jh. wurde der Landsitz von Thomas Johnes im malerischen Stil umgestaltet und folglich zum beliebten Ausflugsziel wohlbetuchter Touristen der Romantikbewegung. Das heute wieder hergestellte Wegenetz gestattet immer neue Ansichten, führt durch idyllischen Wald und über liebliche Lichtungen, vorbei an dramatischen Schluchten und pittoresken Wasserfällen. Einer der Höhepunkte ist ein Wasserfall in einer Grotte, der sich gleich mit vier Namen schmückt: Cavern Cascade, Robber’s Cave, Lefel Lampwll und Rhaeadr y Ceunant.

Ausgangspunkt: Parkplatz an der Hafod Church, 264 m, B 4574 zwischen Cwmystwyth und Pontrhydygroes. 
Höhenunterschied: 300 m. 
Anforderungen: Leicht, ausgeschilderte Wege, einzelne feuchte und rutschige Stellen, geringe Auf- und Abstiege. Der schwierigste und z. T. rutschige Abschnitt ist der Abstecher zur Cavern Cascade. 
Einkehr: Keine. 
Karte: OS Landranger 135, OS Explorer 213. 
Hinweis: Diese Tour verbindet vier mit Pfeilsymbolen ausgeschilderte Wanderwege: grün »Ystwyth Gorge Walk«, rot »The Gentleman’s Walk«, blau »The Lady’s Walk« und gelb »Bedford Monument Walk«. Am Parkplatz lohnt es sich, einen Prospekt zu kaufen (kleine Gebühr). 
Tipp: Anschließend bietet sich bei Devil’s Bridge, A 4120 / B 4574 eine Besichtigung weiterer Wasserfälle an.
[image: ]

Am Parkplatz bei der Hafod Church (1) geht es neben der Informationstafel rechts hinunter, der Weg ist zunächst gelb-grün-blau markiert. Ab der Kirche, zu der ein Abstecher lohnt, ist dem grünen Pfeil für ca. 1,5 km zu folgen. Unten erreicht der Weg eine Straße und setzt sich auf der anderen Seite fort. An einer Gabelung halten wir uns links. Rechts unten wird der Wasserfall Peiran sichtbar. Später geht es rechts über eine Brücke. Der Wanderweg »grüner Pfeil« biegt schließlich scharf nach rechts ab und führt abwärts. Der Höhepunkt des Weges ist die Hängebrücke von 1805 (2003 restauriert), möglicherweise die älteste ihres Typs in Europa. Vorbei an Felsen und einer gotischen Arkade wandern wir parallel des Flusses Afon Ystwyth weiter. Nach der nächsten Brücke wenden wir uns nach links. Nun ist dem roten Pfeil für einige Zeit zu folgen. Gleich halten wir uns rechts, der Wald wird verlassen. Bald ist links abzubiegen, der Zaunübertritt ist leicht zu übersehen. Wir laufen am linken Wiesenrand weiter, es geht wieder in den Wald, schräg links, kurz am Bach entlang, dann aufwärts, an einer Gabelung rechts, dann geradeaus. 
Für einen lohnenden Abstecher (nur geeignet bei Schwindelfreiheit und ohne Höhenangst) zur Grotte Cavern Cascade (2) halten wir uns dort, wo die roten Pfeile abzweigen, geradeaus. Bei Felsstufen kann es rutschig sein, Vorsicht ist geboten. An einem Wasserfall vorbei folgen wir dem Weg parallel zum Bach bis zur Grotte. Am Ende des finsteren Durchgangs ist nach ein paar Schritten hinein der beeindruckende innere Wasserfall erreicht. Nun laufen wir nach der Mauer geradeaus und dann links zurück zum Abzweig. 
Ohne Abstecher geht es am Abzweig der roten Pfeile rechts, dann geradeaus. Hier treffen sich beide Varianten. An einer Gabelung halten wir uns links. Nach einer Bank schwenkt der Weg nach links hinunter und wir laufen Stufen rechts nach unten. Am breiten Weg gehen wir kurz rechts und dann gleich wieder links. Nun laufen wir immer geradeaus, auch an einem Abzweig und folgen weiter dem roten Pfeil. Nach Stufen führt der Weg durch einen Tunnel. Bei einer Brücke ist der nächste Wasserfall, der Mossy Seat (3) zu sehen. An einem Forstweg wandern wir geradeaus weiter und kommen ins Freie. Rechts führt bald ein Abstecher zu einem Aussichtspunkt mit Bank. In der leichten Linkskurve halten wir uns geradeaus, der Forstweg wird verlassen. Weiter geht es rechts einer Steinmauer, über einen Zaunübertritt und dann scharf nach rechts. Wieder gelangen wir zu einem ausgeschilderten Abstecher zum Bach Nant Ffin, der sich aber eher nicht lohnt. Wo sich beide Varianten treffen, ist geradeaus ein Zaunübertritt zu überschreiten. Unten rechts, wieder ist Wald erreicht. Nach ca. 300 m nutzen wir links die Brücke und folgen dem roten Pfeil. Am breiten Weg geht es rechts und gleich nach der Linkskurve links. Nun ist dem blauen Pfeil zu folgen, der uns bald schräg rechts über die Wiese geleitet. Er führt am Hang entlang und immer geradeaus, bis er am Hawthorn Cottage nach rechts schwenkt. Rechter Hand laden ein Teich und eine große Kastanie zur Rast ein. Wir steigen über den Zaunübertritt, laufen über die Wiese, und nutzen beim Wald wieder einen Zaunübertritt. Danach ist rechts abzubiegen, wieder über einen Zaunübertritt, und an der T-Kreuzung rechts. 
Der mit »blauem Pfeil« markierte Weg wird verlassen, vielmehr orientieren wir uns nun am »gelben Pfeil«, der nach links abbiegt. Der Weg führt zum Bedford-Monument (4), dann schräg rechts, in Serpentinen abwärts. An einer Gabelung laufen wir links hoch, an Felsen vorbei und wieder durch Wald. Stetig aufwärts wird bald die Kirche Hafod Church (1) vom Hinweg erreicht. Schräg links hoch geht es zurück zum Ausgangspunkt.
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Waldweg zu Beginn der Wanderung.
[image: Hawthorn Cottage]
Am Teich bei Hawthorn Cottage bietet sich eine Rast an.
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